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Zum Titel:

Immer ein Garant für einen 

grandiosen Gardetanz – die 

Große Garde des WCV!

Den großen Bericht und noch 

mehr Fotos finden Sie auf Seite 

6 und 7.
Infos zu den Sitzungen, Impres-

sionen, etc. finden Sie unter 

www.wcv.info

(Fotos: 1. Wächtersbacher Car-

neval Verein 1961 e.V.)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sie suchen eine Unterstützung für die Haus- oder Gartenar-
beit oder haben Sie Dinge zu verkaufen, die Sie nicht mehr 
brauchen, aber die zu schade zum Wegwerfen sind? Dann 
nutzen Sie doch unsere Kleinanzeigen. Unten finden Sie das 
entsprechende Formular. Eine kleine Anzeige zum kleinen 
Preis - für vier Zeilen zahlen Sie nur 5,50 Euro.

Brauchen Sie mehr Platz? Kein Problem! Nutzen Sie unser 
Angebot der privaten Anzeige. Zum Milimeterpreis von 0,60 
Euro können Sie Familienanzeigen anlässlich Geburtstag, 
Hochzeitsjubiläen und natürlich auch Traueranzeigen oder 
Danksagungen schalten. Sie erreichen damit alle Wäch-
tersbacher Haushalte. Bei der Gestaltung sind wir Ihnen 
gerne behilflich. Kommen Sie auf uns zu - Sie können uns 
von Montag bis Freitag, von 8 bis 17 Uhr telefonisch unter 
06053-9213 erreichen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Verkauf,
Ihr Team vom Verkehrsbüro

Wächtersbach. Das nächste Re-
paircafé findet am Samstag, 8. 
März, von 14 bis 17 Uhr, Wittgen-
borner Straße 9, in Wächtersbach 
statt. Auch im neuen Jahr soll in 
der „Alten Wagnerei“ wieder fleißig 
geschraubt, gelötet, geschliffen 
und genäht werden. Ehrenamtliche 
Reparateure unterstützen die Besu-
cher dabei, Defekte an mitgebrach-
ten Gegenständen unentgeltlich 
zu untersuchen und im besten 
Falle gemeinsam zu reparieren. Für 
verschiedene Reparaturen aus den 
Bereichen Elektrogeräte, Holz/Mö-
belstücke, Spielzeuge, Fahrrad und 
Kleidung stehen Reparaturfachkun-
dige mit Werkzeugen und  Materia-
lien vor Ort bereit. Es besteht auch 
die Möglichkeit, aus Stoffresten 
Beutel zum Einpacken von Ge-

In Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“ 
Reparieren statt Wegwerfen

schenken zu nähen. Jeder kann mit 
zu reparierenden Gegenständen 
vorbeikommen. Wenn noch eine 
Bedienungsanleitung vorhanden 
ist, bitte mitbringen. Falls möglich 
-kein Muss-, wird gebeten, bis drei 
Tage vor der Veranstaltung per 
E-Mail an repaircafe@altewagnerei-
waechtersbach.de kurz mitzuteilen, 
welcher Gegenstand repariert 
werden soll und welche „Krankheit“ 
er hat. Auch wer nur mal schauen 
oder sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Menschen, 
die zukünftig das Reparaturteam mit 
Rat und Tat unterstützen wollen.“ 
Für Getränke, Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt. „Über eine kleine Spen-
de zur Deckung der Kosten freuen 
wir uns.“



Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik 
oder schöne Bildaufnahmen von / über Wächtersbach 

oder auch was die Heimatzeitung anbelangt?
Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 

info@vgv-waechtersbach.de oder per Post: 
Verkehrs- und Gewerbeverein, 

Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

Wächtersbach. Am Sonntag, 
23. März, von 11 bis 17 Uhr ist 
es wieder so weit: Die komplette 
Wächtersbacher Innenstadt wird 
zum Hofflohmarkt. 
Ein Hofflohmarkt funktioniert wie 
ein „normaler“ Flohmarkt, mit 
einem kleinen Unterschied: Die 
Verkäufer/-innen bleiben zu Hau-
se und bieten ihre Waren im 
eigenen Hof (oder Einfahrt oder 
Garage) an. Es gibt eine Karte 
von Wächtersbach, in der die 
Teilnehmer/-innen verzeichnet 
sind, mit ein paar Stichpunkten, 
was angeboten wird. Diese Karte 
wird auch in gedruckter Form mit 
der Heimatzeitung am Samstag 
vorher verteilt.

Der Wächtersbacher Hofflohmarkt
geht in die dritte Runde

Diese Orte können die Kunden und 
Kundinnen dann ablaufen, was 
zu einem Sonntagsspaziergang 
durch das schöne Wächtersbach 
wird. Dabei darf natürlich gehan-
delt und gefeilscht werden.
In der Anmeldegebühr von 5,- Euro 
ist ein laminiertes Plakat für den 
Hof zur Vorankündigung enthalten.
Info und Anmeldung unter https://
hofflohmarkt.
jahnedv.de

Der Anmelde-
schluss ist am 
Mittwoch, 12. 
März.

 
KLEINANZEIGE

Reinigungshi l fe  für 
2-Pers.-Haushalt, 2-3 Std./
Woche in Wächtersbach-Witt-
genborn ab sofort dringend 
gesucht. Tel.: 06053-7487, 
E-Mail: gwl1403@yahoo.de

Gelnhausen-Schlüchtern. Die 
Aufgabenfelder des Deutschen 
Roten Kreuzes sind vielfältig und 
spannend. Ob Rettungsdienst, 
Erste Hilfe, ambulante Pflege oder 
andere Bereiche, beim DRK-Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern 
gibt es immer viel zu entdecken. Der 
Girls‘- und Boys‘-Day ist die ideale 
Gelegenheit, um einen kleinen Ein-
blick hinter die Kulissen zu erhalten. 
Daher lädt der DRK-Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern interes-
sierte Schülerinnen und Schüler 

DRK-Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern lädt ein:
Girls’- und Boys‘-Day beim DRK

der Klassen 5 bis 10 zum Girls‘- und 
Boys‘-Day am Donnerstag, 3. April 
ein. Eine Teilnahme ist entweder in 
Gelnhausen oder in Schlüchtern 
möglich. Wer dabei sein möchte, 
kann sich einfach per E-Mail an-
melden. Für die Geschäftsstelle 
Gelnhausen ist Adriana Bauer An-
sprechpartnerin, E-Mail personal@
drk-gelnhausen-schluechtern.de. 
Für Schlüchtern ist Monika Volz 
zuständig und per E-Mail monika.
volz@drk-gelnhausen-schluech-
tern.de zu erreichen.

Wächtersbach. Die Arbeiterwohl-
fahrt Wächtersbach teilt mit, dass 
die nächste Entgegennahme von 
Hilfsgütern für die Menschen in 
der Ukraine am Freitag, 7. März, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Châtil-
loner Straße 83, Wächtersbach.
An Spenden werden entgegen-
genommen: Müsli-Riegel, Kon-
serven, Babynahrung, Windeln, 
Bifi-Würste, Hartwurst, Zahnpasta, 
Zahnbürsten, Feuchttücher, Sham-
poo, Duschgel, Seife, Tempo-
Taschentücher, Ibuprofen, Para-
cetamol, Heftpflaster, Bettwäsche, 

Nächster Abgabetermin für die Entgegennahme
von Hilfsgütern
AWO Wächtersbach hilft der Ukraine 

warme Decken, Rucksäcke und 
ISO-Matten. 
„Infolge dessen, dass bei der An-
nahme der Hilfsgüter am 7. Februar 
eine enorme Anzahl von Winter-
bekleidung abgegeben wurde, 
bitten wir darauf zu achten, dass 
am 7. März keine Winterbekleidung 
angenommen werden kann, da die 
Lagerkapazität erschöpft ist. Wir 
dürfen Sie bitten, dies zu berück-
sichtigen.“ 
Für Rückfragen steht der Erste 
Vorsitzende der AWO Wächters-
bach, Norbert Döppenschmitt, 
unter Tel.: 0172-3071455, gerne 
zur Verfügung.



Aufenau. Die Band, bestehend 
aus deutschen, französischen 
und polnischen Mitgliedern, ent-
wickelt ihren eigenen Musikstil, der 
globale Klänge und vokalen Jazz 
vereint. Sie zeigt, dass handge-
machte, akustische Musik nicht nur 
zart, besinnlich und farbenreich, 
sondern auch ohne Schlagzeug 
dynamisch und kraftvoll sein kann. 
Die multilinguale französische Sän-
gerin Marion Lenfant-Preus und 
der polnische Gitarrist Alexander 
„Sobo“ Sobocinski verfolgen seit 
mehr als 13 Jahren das Ziel, Musik 
zu schaffen, die über Generationen 
und Kulturen hinweg anspricht und 
ohne Kategorisierung auskommt.
Und das tun sie mit viel Charme, 
Leichtigkeit und Spielfreude! Die 
vielgereisten Musiker und ihre 
Band präsentieren ihr drittes Stu-
dio Album „Gomera“, das der 
landschaftlich wie kulturell so viel-
fältigen Kanaren-Insel gewidmet 
ist, auf der die beiden viele Winter 

Märzwind Veranstaltung mit Global Music & Acoustic Jazz 
am 15. März, 20 Uhr, im Kulturhaus (Marienstraße 25)
MARION & SOBO BAND – 
kommt nach Aufenau

verbracht und viele Song-Ideen ge-
sammelt haben. MARION & SOBO 
BAND klingt stilistisch bunt mit 
Gypsy Jazz, Rumba, Balkan- und 
Chansonklängen, akrobatischen 
Soli und Scat-Gesang, eigenen 
Kompositionen und neuen Inter-
pretationen von alten Klassikern 
„ins Hier und Jetzt transformiert“ 
(Jazzpodium), teilweise auch mit 
eigenen Texten von Marion.
Marion Lenfant-Preus – Gesang, 
Gitarre; Alexander Sobocinski – 
Gitarre und Stefan Berger – Kon-
trabass - https://marionandsobo.
com/
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro; für Märzwind-Mitglieder 10,- 
Euro. Die Eintrittskarten können im 
Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.

Wächtersbach. Da sich der 
WCV-Kinderfasching in den 
vergangenen Jahren immer 
größerer Beliebtheit erfreute, 
hat man sich beim 1. Wäch-
tersbacher Carneval Verein in 
diesem Jahr kurzfristig dazu 
entschlossen, auch den Kin-
derfasching am 23. Februar in 
der Heinrich-Heldmann-Halle 
stattfinden zu lassen. Hier 
treten nicht nur die kleinsten 
des WCV – die Lollipops und 
die Minigarde – auf, sondern 
auch der OLITAINER ist, wie 
auch schon in den vergange-
nen zwei Jahren, mit von der 
Partie. Spaß und Unterhaltung 
ist also für die kleinen Narren ga-
rantiert. Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl mit Kaffee (selbst-
verständlich gibt es auch andere 
Getränke) und einer riesigen 
Auswahl an selbstgebackenem 
Kuchen oder wer es etwas deftiger 
mag – auch Pommes – gesorgt. 
Der Eintritt ist, wie auch in den 

WCV-Kinderfasching erstmals
in der Heinrich-Heldmann-Halle

vergangenen Jahren, kostenfrei 
und die gesamten Einnahmen aus 
dem Getränke- und Kuchenverkauf 
an diesem Tag kommen den WCV-
Kindergruppen zugute. Einlass ist 
bereits 13.11 Uhr und so richtig los 
geht es dann um 14.11 Uhr. „Wir 
freuen uns auf viele große und vor 
allem kleine Narren!“

Main-Kinzig-Kreis. Der Kreisver-
band Gelnhausen zur Förderung 
des Obstbaus, der Garten- und 
Landschaftspflege e.V. im Main-
Kinzig-Kreis lud seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
nach Biebergemünd - Lanzingen 
ein.
Der Erste Vorsitzende Lothar 
Schramm gab einen Überblick 
über die Aktivitäten im Jahr 2024. 
Der Kreisverband führte insgesamt 
12 Einzelveranstaltungen, haupt-
sächlich Fachwartschulungen, 
Fachvorträge und Winter- bzw. 
Sommerschnittkurse durch. Der 
Zweite Vorsitzende Armin Mohn 
als Ausbildungskoordinator des 
Kreisverbandes, berichtet über 
die erfreuliche Entwicklung der 
regional durchgeführten Fach-
wartausbildung „Fachwart Obst 
und Garten“. Insgesamt legten 30 
Teilnehmer des Ausbildungsjahres 
2023/2024 die Prüfung erfolgreich 
ab. Die Ausbildung findet in Ko-
operation mit der Gartenakademie 
Geisenheim und dem Landes-
verband Hessen für Obstbau, 
Garten- und Landschaftspflege 
statt. Im laufenden Ausbildungs-
jahr 2024/2025 nehmen wieder 
insgesamt 25 Teilnehmer teil. 
Die im Jahr 2024 durchgeführ-
te Kreisausstellung in Nieder-
gründau war ein voller Erfolg. Der 

Kreisverband Gelnhausen zur Förderung des Obstbaus, 
der Garten- und Landschaftspflege e.V.:
Jahreshauptversammlung
zieht positive Bilanz

Vorstand und Delegierte der Obst- und Gartenbauvereine. Sitzend von 
links: Iris Schick-Schäfer Schriftführerin, Gerhard Reitz Kassenwart, 
Hartmut Schwaz Erster Vorsitzender, Armin Mohn Zweiter Vorsitzender

Vorstand dankte nochmals allen 
Ortsvereinen für deren Ausstel-
lungsbeitrag. Insbesondere gilt ein 
besonderer Dank dem ausrichten-
den Obst- und Gartenbau Verein 
Niedergründau, welcher sein 75. 
Bestehen feierte. „Nach der Aus-
stellung ist vor der Ausstellung“. Im 
Jahr 2025 findet die Kreisausstel-
lung des Kreisverbandes Gelnhau-
sen in Biebergemünd-Lanzingen 
am 20. und 21. September beim 
Obst- und Gartenbauverein Lan-
zingen statt. 
Bei der Jahreshauptversammlung 
stand satzungsgemäß die Wahl 
des Vorstandes an. Als neuer 
Erster Vorsitzender wurde Hart-
mut Schwarz aus Wächtersbach 
von den Delegierten gewählt. Der 
Zweite Vorsitzende Armin Mohn, 
Kassenwart Gerhard Reitz und 
Schriftführerin Iris Schick-Schäfer 
wurden in ihrer Funktion bestätigt. 
Zusätzlich sind die Beisitzer als 
Fachberater Ausbildung Thomas 
Mohn, Kreisfachwartsprecher 
Erhard Klein und Hartmut Handke 
gewählt worden.
Der neue Vorstand und die De-
legierten der Ortsvereine bedan-
ken sich ausdrücklich bei Lothar 
Schramm für seine erfolgreiche 
Arbeit als Erster Vorsitzender des 
Kreisverbandes Gelnhausen.
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 22. Februar 2025
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das Hessische 
Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. Über die automatische

Rufumleitung werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Der Familienkreis 
Wächtersbach darf sich über eine 
finanzielle Unterstützung freuen, die 
Bürgermeister Andreas Weiher kürz-
lich den Verantwortlichen übergab. 
Gleichzeitig nutzte man die Gelegen-
heit, um sich über den Baufortschritt 
im Marstall gegenüber von Schloss 
Wächtersbach auszutauschen. Dort 
wird der Familienkreis bald einziehen 
und den Verein zu einem Familien-
zentrum weiterentwickeln. 
„Der Familienkreis ist ein wichtiger 
und wertvoller Baustein, der die 
vielen sozialen Angebote in Wäch-
tersbach ergänzt und damit eine echte 
Bereicherung für unsere Stadt ist. Ich 
freue mich daher auf die weiteren 
Entwicklungen und bin überzeugt, 
dass das Familienzentrum im Mar-
stall ein Ort des Miteinanders, der 
Unterstützung und der Begegnung 
für alle Generationen wird. Der 
Zuschuss soll helfen, den Mitglie-
derstamm und die Angebote weiter 
auszubauen.“, so Weiher bei der 
Übergabe im Schloss Wächtersbach.
Der Familienkreis gab auch einen 
Einblick in die aktuellen Aktivitä-
ten: Derzeit organisiert der Verein 
monatliche Veranstaltungen, die 
über die sozialen Medien bekannt 

Verein und Bürgermeister tauschen sich über die aktuellen 
Entwicklungen aus
Zuschuss für den
Familienkreis Wächtersbach

gegeben werden. Mit dem Einzug 
in den Marstall – voraussichtlich im 
zweiten Quartal 2025 – soll dann das 
Angebot weiter ausgebaut werden. 
Geplant sind altersübergreifende 
Spielgruppen, generationsübergrei-
fende Treffen und Veranstaltungen 
sowie verschiedene Kurse rund um 
das Thema Familie.
Um diese Angebote umzusetzen, 
sucht der Familienkreis weiterhin 
Kooperationspartner und ehrenamt-
liche Helfer. Interessierte können 
sich per E-Mail an: Familienkreis.
wbach@outlook.de oder über die 
sozialen Medien (Facebook & Insta-
gram: Familienkreis Wächtersbach) 
melden. Zudem freut sich der Verein 
über neue Mitglieder, die durch 
ihre Beiträge das Projekt finanziell 
unterstützen.
Parallel zu den laufenden Aktivitäten 
arbeitet der Familienkreis gemeinsam 
mit der Stadt an der Ausstattung der 
künftigen Räumlichkeiten im Mar-
stall. Die Finanzierung erfolgt über 
das Förderprogramm „Zukunftsfä-
hige Innenstädte und Zentren“. Das 
Familienzentrum soll langfristig als 
zentrale Anlaufstelle für Familien in 
Wächtersbach etablieren.

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher, vom Familienkreis: Anna-Lena 
Hauert, Johanna Blichmann, Laura Kahnt und Nikolai Kailing vom Stadt-
marketing der Stadt.

Wächtersbach. Seit ein paar Tagen 
sind im Bereich des Schlossparks 
und des Schlosses in Wächtersbach 
Infotafeln zu finden. Sie gehören 
zu einer temporären Ausstellung, 
die Gäste von Nah und Fern über 
die Stadtentwicklungsmaßnahmen 
informieren soll.
Die Ausstellung führt durch das 
Schlossquartier, den Schlosspark, 
das ehemalige Brauereiareal bis hin 
zum Alten Amtsgericht und bietet 
wesentliche Informationen zu ver-
gangenen, laufenden und geplanten 
Projekten im Stadtumbau. Die In-
fotafeln enthalten auch historische 
Abrisse zu den einzelnen Projekten. 
An dieser Stelle sei dem Heimat- und 
Geschichtsverein gedankt, der die 
Stadt Wächtersbach hier mit his-
torischen Informationen aus seiner 
umfassenden Sammlung versorgt hat.
„Ich freue mich, dass wir jetzt, wo 
viele Flächen wieder zugänglich sind, 

THEMA: Stadtumbau
Einladung zur temporären Ausstellung 
um Schloss und Schlosspark

mit dieser wunderbaren Ausstellung 
beginnen konnten. Daher lade ich - 
 natürlich nicht nur die Wächters-
bacherinnen und Wächtersbacher - 
herzlich zu einem Spaziergang über 
die neu angelegten Wege im Schloss-
park und durch Wächtersbachs Alt-
stadt ein. Hierbei kann man sowohl 
die bisher umgesetzten als auch die 
nächsten Schritte der Stadtentwick-
lung kennenlernen“, erklärt Bürger-
meister Andreas Weiher.
Die temporäre Ausstellung ist für die 
Zeit der Stadtentwicklung konzipiert 
und soll nach und nach aktualisiert 
werden, sodass die Besucherinnen 
und Besucher bei jedem Besuch im-
mer wieder Neues entdecken können. 
Nach Abschluss der Maßnahmen ist 
ein denkmalschutzgerechtes Besu-
cherleitsystem mit Wegweisern und 
Info-Points geplant, dass die Gäste 
durch den historischen Stadtkern 
führen und mit Infos versorgen wird.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur
Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen. Ort: Wächtersbach, 
Schloss 1, 2. OG mit der Zimmerbe-
zeichnung 2.13
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Wächtersbach. Getreu dem dies-
jährigen Motto „Die 90er mit viel 
Helau feiern wir beim WCV“ be-
grüßte Sitzungspräsident Nicky 
Kailing das närrische Publikum 
am 8. Februar zum 1. Lachsalon 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
mit Erinnerungen, die fast jedem 
bekannt vorkamen. Sei es, dass 
wir damals die Hits aus dem Radio 
noch mit dem Kassettenrecor-
der aufgenommen und gehofft 
haben, dass der Moderator nicht 
dazwischen quatscht oder das wir 
nachts stundenlang „Snake“ auf 
unseren Nokias 3210 spielten und 
jeder ein eigenes Haustier namens 
Tamagotchi hatte.
Mit Kindheitserinnerungen ging es 
dann auch gleich auf der Bühne 
weiter. Die Kleinsten vom WCV 
brachten so manchen Kindheits-
helden ihrer eigenen Eltern auf die 
Bühne. So reichten sich das Sand-
männchen, Heidi, Schnappi das 
kleine Krokodil, die Schlümpfe, die 
Teletubbies, Wilma & Fred Feuer-
stein und Benjamin Blümchen zu 
einem lustigen Tanz die Hände 
und rührten damit die Herzen des 
Publikums.
Gleich darauf folgte Ines Procter, 
besser bekannt als „Die Putzfraa 
aus Franken“ und nicht mehr 
wegzudenken aus der Fränkischen 
Fastnacht, die dem närrischen 
Publikum aus eigener Erfahrung 
berichtete, wie es sich anfühlt, 
wenn die Sprösslinge größer und 

Ausverkaufte Heinrich-Heldmann-Halle beim 1. WCV-Lachsalon

schließlich flügge werden. Ja, dass 
wäre schon schlimm gewesen, 
als die Tochter ausgezogen ist, 
aber noch schlimmer war es, als 
sie wieder zurückkam und sie als 
Mutter plötzlich Rede und Antwort 
stehen musste, wo sie abends mit 
wem, wie lange und wohin ging.
Die 22 Mädels aus der Minigarde 
überzeugten trotz ihres jungen 
Alters von sieben bis neun Jahren 
mit einem sehr schönen akkuratem 
Gardetanz, für den sie tosenden 
Applaus erhielten. 
Der elfjährige Neo Schwan nahm 
die Verhältnisse in seinem Eltern-
haus auf die Schippe und meis-
terte damit bravourös sein Debüt 
beim WCV-Lachsalon. 
Die WCV-Konfetti Kids zeigten 
dem Publikum mit ihrem Show-
tanz „Morgens um halb zehn in 
Deutschland“ von was der ein oder 
andere Bauarbeiter so träumt und 
so ging es unter anderem nach 
New York und Hawaii.
Sebastian Geiger von der Victoria 
Bad Orb entführte seinen Sit-
zungspräsidenten a.D. Edwin Noll 
anlässlich seines 70. Geburtstages 
zu einer geheimen Geburtstag-
party. Aber dieser brauchte nicht 
lange, um herauszubekommen, 
wo diese stattfand. Schließlich gibt 
es nicht viele Örtlichkeiten, in die 
es reinregnen würde! Das konnte 
nur die Heinrich-Heldmann-Halle 
in Wächtersbach sein. 



Die Juniorgarde sorgte mit ihrem 
neuen Gardetanz zu 90er Jahre 
Rhythmen für tosenden Applaus. 
Die Schunkelrunde wurde dann 
dazu genutzt, um die Bühne für 
die WCV-Sketchgruppe „Die Süß-
gespritzten“ vorzubereiten. 
Diese katapultierten die närrischen 
Gäste des Lachsalons in DIE Da-
ting Show der 90er Jahre – „Herz-
blatt“. Hier versuchte Rudi Carrell 
dann eines der vier Wächtersba-
cher Mädels, die unterschiedlicher 
nicht sein könnten, zu verkuppeln. 
Ob nun lavendelabhängig, Origa-
miexpertin, workwear-Powerfrau 
oder die Autoliebhaberin, die sogar 
den Wächtersbacher Messeplatz 
für ihre Leidenschaft anmieten 
musste. Es war nicht einfach für 
den schrulligen Kandidaten sein 
„Herzblatt“ auszuwählen. Dafür 
war es um so lustiger für das 
Publikum.
Dann ging es auch schon weiter 
mit einem alten Bekannten aus 
der Mainzer Fastnacht. Harry 
Borgner - der „Mann der 1.000 
Stimmen“ bewies, dass es auch 

ohne die allgegenwärtige KI mög-
lich ist, Stimmen zu parodieren. 
Und so lachten die Narren Tränen 
als Borgner den „Holzmichel“ in 
Versionen von Karel Gott, Udo 
Jürgens, Reinhard Mey bis hin zu 
Udo Lindenberg parodierte.
Mit der „Cosmics Showband“ 
kamen die 90er Jahre Hits auf die 
Bühne und bei „Macarena“ gelang 
es den drei Damen tatsächlich das 
gesamte Publikum zum Mitma-
chen zu animieren.
Im Gegenzug dazu wurde es dann 
beim „Duo Sprachlos“ wieder 
mucksmäuschenstill im Saal und 
das Wächtersbacher-Orber Duo 
lieferte sich mit seinen bedruckten 
Blättern im Großformat einen ganz 
besonderen, aber eben stillen 
Schlagabtausch. 
Bevor Werner Ach in seiner ge-
wohnt spitzzüngigen Art bemerkte, 
dass das politische Beben im 
In- und Ausland auch die Karne-
valisten nicht kalt lässt, brillierte 
die Große Garde des WCV mit 
ihrem grandiosen Gardetanz auf 
der Bühne.

Das WCV-Männerballett rockte 
fantasievoll geschminkt und kos-
tümiert unter dem Titel „Hakuna 
Matata meets 90er Vibes“ die 
Bühne und dann kam Minna!
Minna aus Aufenau - alias Nicky 
Kailing - wollte mal auf ein Wort 
zum Sitzungspräsidenten auf die 
Bühne, weil sie doch tatsächlich 
im hinteren Bereich der Heinrich-
Heldmann-Halle säße und nun auf 
Grund eines fehlenden Regen-
schirmes auch noch nass gewor-
den ist. Aber endlich auf der Büh-
ne angekommen, war das ganz 
schnell nur noch Nebensache…!
Mit der WCV-Showtanzgruppe 
JoyMotion ging es dann nicht nur 
direkt aufs Finale zu, sondern erst 
einmal wieder zurück in die 90er. 
Zumindest auf eine Mega-90er-

Jahre Party, an denen die jungen 
in der Gelnhäusener JVA einsitzen-
den Damen unbedingt teilnehmen 
wollen. So reichte ein Anruf beim 
CARLOS aus und der Ausbruch 
war dann fast ein Kinderspiel. Die 
Damen amüsierten sich bei bester 
90er Jahre Musik, kehrten nachher 
aber doch wieder in die JVA ein, 
wo sie nun von der besten Nacht 
seit langem zehren.
Mit der 90er-Jahre Party ging es 
dann auch nach dem 1. Lachsa-
lon auf der Tanzfläche und an der 
Theke bis in die nächsten Morgen-
stunden weiter.
Auf den Geschmack gekommen? 
Dann heißt es jetzt schnell sein, 
denn für den 2. Lachsalon am 22. 
Februar gibt es nur noch ganz 
wenige Karten unter www.wcv.info.
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Wächtersbach. Beim Wächters-
bacher Carneval Verein (WCV) 
zeigten nicht nur die großen Kar-
nevalisten, sondern auch der teils 
putzige Nachwuchs, was er drauf-
hat – und das war ganz schön viel, 
wie die 38. Kindersitzung am 9. 
Februar bewies. Die jungen Karne-
valisten aller Altersklassen brach-
ten die Bühne mit Musik, Tanz 
und lustigen Einlagen zum Beben, 
unterstützt von Nachwuchsnarren 
aus befreundeten Karnevalver-
einen. Sitzungspräsident Rufus 
Löwe und seine Stellvertreterinnen 
führten souverän durch das bunte 
Programm. Tanzgruppen, Gesang, 
Artistik und sogar eine Büttenrede 
sorgten für Lacher und Staunen.
Neben den eigenen WCV-Kinder-
gruppen Lollipops, Minigarde, 
Konfetti-Kids und der Juniorgarde, 
präsentierten zum Beispiel die 
Dippegucker aus Schlierbach, die 
Victoria Bad Orb, die Haselnüss 
aus Altenhaßlau und die Miniratis 
aus Mittelkalbach ihre aktuellen 
Tänze. Der Chor der Grundschule 

Karnevalsnachwuchs brillierte
bei der 38. WCV-Kindersitzung

Kinderbrücke und die Kinzigspat-
zen brachten lustige Lieder auf 
die Bühne und Neo Schwan stand 
erneut in der Bütt.
Sportlich wurde es dann mit dem 
„Rope Skipping“ Team vom TV 
Wächtersbach, dem Artisten Ben-
jamin Frimpong und den „Cheer-
leadern vom SG Haitz.
Für das große Finale versam-
melten sich die knapp über 200 
Akteure noch einmal auf der Fast-
nachtsbühne und Nicky Kailing, 
Sitzungspräsident des WCV, ehrte 
die Nachwuchstalente Sophia 
Robbauer und Emily Czaja für fünf 
Jahre Tanzerfahrung mit einem 
schicken WCV-Verdienstorden in 
silber.
Das ausgelassene Publikum in der 
bis auf den letzten Platz gefüllten 
Heinrich-Heldmann-Halle bedank-
te sich mit tosendem Applaus bei 
den über 200 Tänzern, Artisten, 
Sportskanonen und Spaßmachern 
für einen herrlich amüsanten 
Nachmittag.

Gelnhausen. Wintermäntel, Da-
menjeans, Blusen und vieles mehr 
sind in den DRK-Kleiderläden ab 
sofort zu reduzierten Preisen er-
hältlich. Ein Besuch lohnt immer. 
Ob Kinderkleidung oder Kleidung 
für Damen und Herren sowie 
Schuhe, das DRK bietet ein breites 
Spektrum an guter gebrauchter 
Kleidung zum kleinen Preis.
Der Kleiderladen in Gelnhausen 
wird von hauptamtlichen Mitarbei-
tern und ehrenamtlichen Helfern 
geführt sowie von Jugendlichen 
im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 
unterstützt. In Schlüchtern ist der 
Kleiderladen ehrenamtlich orga-
nisiert. Die Mitarbeiter sind für die 
Sortierung der abgegebenen Klei-
dung sowohl im Laden als auch 
aus den Kleidercontainern und 
die Präsentation im Laden zustän-

Rabatte auf Winterartikel im Kleiderladen
Schnäppchen in Gelnhausen
und Schlüchtern

dig. Sie freuen sich immer über 
gute gebrauchte Kleidung. Leider 
geraten neuerdings sehr viele un-
brauchbare Kleidungsstücke und 
Schuhe in die Container, die mit 
viel Aufwand aussortiert werden 
müssen. In diesem Punkt bittet 
das DRK, die Kleidung genau zu 
sortieren. Löchrige, ausgerissene 
oder verschmutzte Kleidung oder 
Schuhe bitte nicht abgeben. Das 
DRK im Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern bedankt sich für die 
vielen qualitativ guten Spenden.
Öffnungszeiten in Gelnhausen, 
Berliner Straße 45: Montag, Diens-
tag, Donnerstag, Freitag: 8 bis 12 
Uhr und Mittwoch 12 bis 17 Uhr.
Öffnungszeiten in Schlüchtern, 
Wassergasse 16-18: Montag und 
Dienstag: 10 bis 14 Uhr, Donners-
tag 13 bis 17 Uhr.

Main-Kinzig-Kreis. Hecken er-
füllen eine hohe Zahl an ökologi-
schen und landschaftlichen Funk-
tionen, sie sind deshalb wertvolle 
Bestandteile ihrer Umgebung. 
Eine fachgerechte Pflege dieser 
Gehölze spielt eine wesentliche 
Rolle für den Erhalt der Artenviel-
falt und die Schaffung wertvoller 
Lebensräume. Sie bildet den 
Schwerpunkt beim Heckenkurs, 
den der Landschaftspflegeverband 
(LPV) Main-Kinzig-Kreis e.V. am 
Sonntag, 18. Mai anbietet. 
Gärtnermeister und Gartenbau-
lehrer Josef Weimer wird dabei 
über verschiedene Typen und Nut-
zungsformen von Hecken referie-

Landschaftspflegeverband
bietet Heckenpflegekurs an

ren. Feldgehölze und Flurhecken 
werden in ihrer Funktion als Land-
schaftselemente betrachtet und 
deren Entwicklungsgeschichte 
und Ökologie thematisiert. Wichti-
ge und prägende Arten von Wild- 
und Ziergehölzen werden in ihrer 
Biologie und Pflege bearbeitet. 
Der Kurs findet von 9 bis 17 Uhr im 
Vereinsheim des Spielmanns- und 
Fanfarenzugs Ronneburg (Am Heil 
3, 63549 Ronneburg) statt. Die Teil-
nahme kostet 90,- Euro. Weitere 
Einzelheiten erhalten Interessierte 
bei der Anmeldung. 

Verbindliche Anmeldungen nimmt 
der Landschaftspflegeverband per 

E-Mail an info@lpv-mkk.
de oder telefonisch unter 
06059-906688 entgegen. 
Weitere Informationen sind 
auch im Newsletter des 
LPV zu finden. Für den 
Erhalt ist eine Anmeldung 
über die Internetseite www.
lpv-mkk.de erforderlich. 



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Die närrische Zeit erreicht nun auch in 
Wächtersbach ihren Höhepunkt, und der 1. Wächtersbacher 
Carneval-Verein 1961 e.V. lädt herzlich dazu ein, Teil des 
spektakulären Fastnachtsumzugs am Sonntag, 2. März, zu 
sein. „Ein buntes und fröhliches Spektakel erwartet Euch, 
das nicht nur die Straßen in einen Farbenrausch taucht, 
sondern auch die anschließende Partymeile wieder in eine 
Faschingsoase verwandeln wird.“
Der närrische Lindwurm startet um 14.11Uhr und zieht vom 
Messekreisel aus über die Main-Kinzig-Straße – Gelnhäu-
ser Straße –  Bleichgartenstraße – Ysenburger Straße – 
Heegstraße – Bahnhofstraße – Main-Kinzig-Straße und 
wieder zurück zum Messekreisel, wo sich der Umzug dann 
auflösen wird. „Freut Euch auf bekannte und neue Zugteil-
nehmer mit beeindruckenden Motivwägen, fantasievollen 
Fußgruppen und bezaubernden Kostümen.“ Die besten Teil-
nehmer werden auch in diesem Jahr wieder von einer neu-
tralen Jury gekürt, wobei Originalität, Kostüme, Umsetzung 
des Mottos und der betriebene Aufwand bewertet werden. 
Nach dem bunten Treiben auf den Straßen lädt die an-
schließende Partymeile zum Verweilen ein. Die beliebte 
Band WKKW wird live für beste Stimmung sorgen und mit 
mitreißender Musik begeistern. „Tanzt mit uns in ausgelas-
sener Faschingsatmosphäre.“
Der Wächtersbacher Fastnachtsumzug und die anschlie-
ßende Partymeile sind ein Erlebnis für die ganze Familie. 
„Bringt Eure Kinder mit und lasst Euch von der fröhlichen 
Atmosphäre mitreißen.“ Der 1. Wächtersbacher Carneval-
Verein 1961 e.V. freut sich darauf, Jung und Alt beim dies-
jährigen Fastnachtsumzug begrüßen zu dürfen.
„Erlebt gemeinsam mit Freunden und Familie einen unver-
gesslichen Fastnachtstag und feiert dann mit uns ausgelas-
sen auf unserer Partymeile bis in die frühen Abendstunden 
hinein. Wir sehen uns am Straßenrand und auf der Tanzflä-
che – Helau!“

Wächtersbacher Fastnachtsumzug 2025:
Ein buntes Miteinander für JUNG und ALT

Aus dem Vereinsleben:
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INNENSTADT
Zilch, Elfriede	 Gartenstraße 12	 01.03.1930	 95
Roth, Brigitte	 Lichteneichweg 22	 03.03.1950	 75
Röll, Elisabeth	 Basaltstraße 17a	 06.03.1950	 75
Niesen, Claas	 Châtilloner Straße 31	 06.03.1950	 75
Spielmann, Alexander	 Alsfelder Straße 21	 08.03.1955	 70
Kaprol, Dietmar	 Heegstraße 17	 11.03.1950	 75
Ahlers, Hanna	 Spessartstraße 41	 12.03.1935	 90
Cress, Lucia	 Friedrich-Wilhelm-Str. 29	 13.03.1955	 70
Akbulut, Atife	 Brückenstraße 15	 15.03.1940	 85
Heutger, Frank	 Fünfkirchener Straße 4	 17.03.1950	 75
Käthner, Volkhard	 Haitzer Straße 4	 18.03.1940	 85
Krug, Jutta	 Schlierbacher Straße 16	 22.03.1955	 70
Weisgerber, Margot	 Hainhofweg 30	 24.03.1955	 70
Krusch, Wladimir	 Lauterbacher Straße 5	 26.03.1950	 75
Thoma, Rudolf	 Schlierbacher Straße 37	 26.03.1950	 75
Hach, Harriet	 Wittgenborner Straße 27	 26.03.1955	 70
Ehmer, Helmut	 Hesseldorfer Straße 10	 27.03.1955	 70
Weinel, Anita	 Spessartstraße 31	 30.03.1950	 75
Riedel, Heinrich	 Alsfelder Straße 21	 31.03.1950	 75
AUFENAU
Kailing, Wilhelm	 Martin-Luther-Straße 10	 06.03.1945	 80 
Banovsky, Ivan	 Kantstraße 18	 21.03.1950	 75
Köhler, Anna-Luise	 Kantstraße 2	 21.03.1955	 70
HESSELDORF
Akbulut, Mensure	 Am Holderstrauch 2	 03.03.1940	 85
Moiseew, Emilie	 Triebstraße 51	 25.03.1955	 70
NEUDORF
Krüger, Lydia	 Im Bauersfeld 3	 25.03.1945	 80
Schumacher, Werner	 Salmünsterer Straße 14	 31.03.1950	 75
WEILERS
Nauder, Ulrich	 Neudorfer Straße 31	 17.03.1955	 70 
Schulidoff, Wolfgang	 Kuhgasse 12	 25.03.1945	 80
WITTGENBORN
Weber, Margareta	 Waldstraße 18	 01.03.1950	 75
Pukl, Jaroslav	 Wilhelm-Bettenh.-Weg 7	 02.03.1955	 70
Köpke, Lilo	 Waldensberger Straße 82	 12.03.1950	 75
Kurtze, Hans-Joachim	 Waldensberger Straße 11	 22.03.1945	 80
Merk, Robert	 Langgasse 22	 27.03.1940	 85

EHEJUBILARE
Elisabeth und Joseph Breidt                  Eiserne Hochzeit		 08.03.1960
Breitenborner Straße 3, Innenstadt
Astrid und Manfred Kaiser        Goldene Hochzeit		  21.03.1975
Calaminusstraße 13, Innenstadt
Tatiana und Anatoli Massold    Goldene Hochzeit		  25.03.1975 
Poststraße 15, Innenstadt

Wächtersbach. Die Kirche des Na-
zareners in Wächtersbach lädt wie 
gewohnt am Dienstag, 25. Februar, 
15 Uhr, ganz herzlich zum Kaffee-
nachmittag ein. Die Adresse ist 
die Poststraße 20, Wächtersbach 
(ehemaliges Postgebäude).
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist behindertengerecht eingerich-

Neudorf. „Ein Ort voller Glaube, 
Gemeinschaft und Inspiration 
entsteht und Du bist herzlich ein-
geladen!“
Wann? Am 23. Februar, 11 Uhr, 
in der c3 Church Campus Kin-
zigtal, Am Rosengarten 5, 63607 
Wächtersbach-Neudorf. 
„Erlebe eine einzigartige Eröffnung 

Kirche des Nazareners Wächtersbach
lädt am Dienstag, 25. Februar ein:
Kaffeenachmittag

tet.  „Es erwartet Sie eine fröhliche 
Runde mit einer Andacht bei Kaffee 
und Kuchen. Außerdem wird ein 
Teilnehmer aus seinem Leben 
berichten.Bitte benutzen Sie den  
Seiteneingang rechts, um in den 
ersten Stock zu gelangen. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. JEDER 
ist herzlich willkommen!“

Der c3 Church Campus Kinzigtal 
öffnet seine Türen!

mit: Inspirierender Botschaft & Wor-
ship, Live-Musik & Gemeinschaft, 
leckeren Snacks und Getränken.
Komm vorbei, sei Teil von etwas 
Neuem und entdecke, was die 
Evangelische Freikirche c3 Chur-
ch Campus Kinzigtal für dich 
bereithält!
Wir freuen uns auf Dich!“

Aufenau - Wächtersbach. „Kia 
Orana!”, so begrüßen sich die 
Maori auf den Cookinseln und wün-
schen einander ein langes und er-
fülltes Leben. Und so begrüßen sie 
auch alle Menschen weltweit, die 
mit ihnen zusammen den nächsten 
Weltgebetstag feiern.
Bis heute erinnert die Namensge-
bung nach dem britischen See-
fahrer James Cook an die kolo-
niale Geschichte. Auch britische 
Missionare mit strengen Regeln 
und Verboten – zum Beispiel dem 
Verbot der indigenen Sprache – 
hatten daran ihren Anteil. Trotzdem 
sind Sprache und Kultur der Maori 
lebendig geblieben.
Die Inseln sind kaum bekannt und 
doch von wachsendem Interesse 
für die Weltwirtschaft, denn dort 
liegen seltene Rohstoffe auf dem 
Meeresboden: Manganknollen 

Um 18 Uhr in der Katholischen Kirche in Aufenau und 
um 19 Uhr in der Evangelischen Kirche in Wächtersbach:
Weltgebetstag am 7. März

- unverzichtbar für unsere Energie-
wende. Ein Schatz für die Inseln, 
der weiteren Wohlstand sichert? 
Oder eine Gefahr für das fragile 
Ökosystem und damit ein erneuter 
kolonialer Übergriff?
„Wunderbar geschaffen!“, so lautet 
das biblische Motto des WGT 2025 
aus Psalm 139. Die Verfasserinnen 
der Liturgie laden dazu ein, dem 
Klang des Meeres und dem Wun-
der der Schöpfung nachzuspüren 
und dadurch auch zu erkennen, 
wie bedroht sie ist. Deshalb geht 
es darum, „mit unseren Gaben und 
Talenten der Welt zu dienen und 
zum Segen zu werden“, wie es im 
Gottesdienst heißt. 
„Wir laden ein zum Weltgebetstags-
gottesdienst am Freitag, 7. März,  
18 Uhr, in der Katholischen Kirche 
Aufenau und um 19 Uhr, in der Evan-
gelischen Kirche in Wächtersbach.“
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Kirche des Nazareners 

Samstag, 22.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 23.: 
10 Uhr: Hochamt – 7. Sonntag im 
Jahreskreis. Samstag, 1. März: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse. Sonn-
tag, 2.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Mittwoch, 5.: 15 Uhr: 
Wortgottesdienst für Kinder und 
Eltern - bes. Kommunionfamilien 
zum Aschermittwoch. 17.30 Uhr: 
Heilige Messe mit Aschenkreuz. 
Freitag, 7.: 17.30 Uhr: Rosen-

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 23.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach. Freitag, 28.: 15 Uhr: 
Café Lichtblick. Tröstercafé in 
Wächtersbach, Bücherei. Sonn-
tag, 2. März: 10 Uhr: Gottes-
dienst zum Faschingssonntag in 
Wächtersbach. Dienstag, 4.: 19 
Uhr: Heringsessen im August-
Grefe Haus in Waldensberg. 
Freitag, 7.: 18 Uhr: Weltgebets-
tagsgottesdienst in Aufenau in 
der katholischen Kirche. 19 Uhr: 
Weltgebetstagsgottesdienst in 
Wächtersbach in der evangeli-
schen Kirche. Sonntag, 9.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Spielberg.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 

Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 Uhr. 
(Abgabe von Waren nur montags 
17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 22.: 15 Uhr: Gemein-
dejahreshauptversammlung. 
18 Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Wolfgang Schwarzfischer. Diens-
tag, 25.: 15 Uhr: Kaffeenachmit-
tag. Mittwoch, 26.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 
1. März: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 5.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 8.: 18 
Uhr: Gottesdienst.

Traueranzeigen und Drucksachen 
können auch nach Termin-
vereinbarung außerhalb der 

Öffnungszeiten gestaltet werden. 
Tel.: 06053-9213 (Montag bis 

Freitag, 8 bis 17 Uhr).

kranzgebet. 18 Uhr: Heilige Mes-
se – Herz-Jesu-Freitag. Samstag, 
8.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: 
Hochamt – 1. Fastensonntag.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 23.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 2. März: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
9.: 11 Uhr: Heilige Messe – 1. 
Fastensonntag.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Angelika Silberling-Antoni
die im Alter von 77 Jahren verstorben ist.

Frau Silberling-Antoni war von August 2014 bis März 2021 sowie erneut von März 2022 
bis zu ihrem Tod Mitglied der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach. 

Zudem gehörte sie dem Ortsbeirat Wittgenborn in den Jahren 1989 bis 2001, 2006 bis 2011 
und erneut ab 2018 bis zu ihrem Tod an. 

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Frau Silberling-Antoni wurde insbesondere
getragen von ihrem Bemühen um das Wohl der Menschen ihres Heimatortes Wittgenborn 

und einem überaus großen ehrenamtlichen Engagement.

Ausgezeichnet wurde ihre ehrenamtliche Arbeit im Jahre 2011 mit der Verleihung
des Stadtsiegels und im Jahre 2019 mit der Ehrenbezeichnung Stadtälteste.

In dankbarer Anerkennung nehmen wir von Frau Angelika Silberling-Antoni Abschied.

Wächtersbach, Februar 2025
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Volkmann
Stadtverordnetenvorsteher

Werthmann
Ortsvorsteher




